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Die Kriegslage.
Oie scfttiiK iMMsbctUM. '

W. B, (Amtlich.) Lroste» Hauptquartier, 21. Januar.
Westlicher Krieg,fchauplah.

Zwischen Küste und Ly» fanden auch gestern nur
ArAllrrirküntps« statt.

Der vorgestern von au» genommene Schützeugra-
den bei Notredame de Lorettr ging heut« nach« wieder
verloren. — NordwestlichL r r a , griffe» die Aronzofen
beiderfrit» der Lhauster Arroi-Lille wiederhol«an. wur¬
de« aber zurütkgefchlogea.

SüdwestlichDer ry - au - vac  wurde» den^ran-
zofen2 Schützengräben abgenomme«, die trotz lebhafter
«egenangriste von ua» behauptet wurden.Jraniäfifch«Angriffe gegen unser«Strllung füd-l. Mihiel  wurden abgrwiefe«.

Nordwestlich pont - a - Mouffon  gelang e»
«inen Lest der un» vor drei Lage« «atriffeaen Stel¬
lungen zurückzunehmea. Unsere Truppen eroberten da¬
bei 4 Geschütze und machten mehrere Gefangne. Um
den Rest der verloren gegangenen Stellnng wird noch
getämpft.

3a den vogefea,  nordwestlich Seauhrim.
dauern dl« kämpf« noch au.

vestllcher Krieg,schauplatz.
3a vstpreutzen  ist di« Lag« unverändert.
Eia kleinere» Gefecht östlichLi p a » »erlief für an»

günstig. 1« Gefangen« blieben in unserer hmw.
3m Gelände westlich der weichsrl. aordöfMch

vor, «man  schritt uns« Ungriff fort. Sin russischer
Angriff westlich Lopu»rao. südwestlich Koiwkle. wurde
flbdffcfofaflfti.

Obcrffe faemkttoUg»

vom westlichen«riegrschauplah.
WB na. Paria,  21 , Januar, Dem . Petit Parifien" zufolge

Ist Soissone aus Anorbmiug der Militärdehörbevon ben ifin-
nobnern geräumt worben,

Zürich,  Die Moilänber „Ilaiia " schließt au» bem beutschen
Sieg bei Soissone, baß bas dentschc Heer noch eine außerordent¬
liche Stoßkraft besitzeu»b sowohl im Westen wie im Osten bie
Führung habe, Wa» auch emtrete, bie moralische» rast Deutsch,
lanb» fei ungebrochen unb ber Wiberstanb werbe erst bann mächtig
onwachsen. wenn e» einem Gegner gelingen sollie, bie beuischen
Grenzen zu überschreiien.

So « krontlruicA.
Berlin,  21 , Jan, Gestern oersuchten laut . Berliner Lokal-

unzeiger' zwei beutsche Flugzeuge, sich Pari» zu nähern. In ber
Rahe oon (leepq würben inbeiien beibe Flieger nun einem sranzä.
fischen Fiugzeuageschwaber zu», Rückzug gezwungen. Aus Polizei-
lichen Beseht wirb Pari» non G Uhr abenbs in völliger Dunkelheit
gehalten, um Zeppelioangrisse zu erschweren, — Angeblich 55» (?)
Flugapparate (allen bie Uustbewachungebienste oon Pari» oer¬
sehen!

Pari»  versuchte am Abenb her Fahrt seine erste, ben
neue» Polizeivorschriften enisprechenbe Berbunkelung, Aüe Lüben,
Wirtschaften unb Wohnungenmußten bie Fenster verhängen unb
hie elektrischen Lampen im Innern abblenben. Auch bie Straßen-
bahnwagen sichre» mit verbunkeften Fenstern unb insoigebessen,
zumal auch die Straßenbeleuchtung auegesetzt würbe, sehr langsam,
um Zusammenstöße zu vermeiben. Aus bem BoulevarbPoissonniere
machten Me Arbeiterinnen be» Viertel» gute Wien» zum bösen
Spiel , inbem sie sich mit » erzen heimleuchielen. Auch in ben Bahn-
Häsen waren große » orsichtomaßregein geirossen. Außer ben
Signallichtern war >ebe, überflüssige Licht gelöscht. Pari», liebt
ber . Petit Puristen" sest, war so bunte!, baß man ton ber hohe
von Montmatre nicht» mehr unterscheiben konnte. Aus bie Dauer
wirb diese Dunkelheitö!e Stimmung ber Pariser wohl ftnn» er-
höhen, um so mehr aber noch vorhanbenenApachen unb anberm
lichtscheuem« esinbel Gefallen sinben.

Ak dnIIA Mills «I inlutl tiitt.
DB na. Bonbon,  21 . Januar, lieber ben Lustangriss wer¬

den solgenbe Einzelhelte» bekannt: In Parmouth liefen ber
„Zlmee" zufolge trotz ber früheren Warnungen ber Behärbenbie
Einwohner bei bem JlnaU ber Explosionen aus bie Straße, Der
ersten Explosionfolgte sofort ein großer Lärm in verschiebenen
Siabtteilen. Die elektrischen Lichter würben gelöscht unb bie Schau-
lustigen bamit gezwungen, ihre Wohnungenso gut wie e, in der
Finsternis ging, auszusuchen. Die Truppen, die Befehl zum Aue-
rürken bekamen, schossen mit einer Ausnahme nicht, sonbern be-
teiligten sich am Rettungewerke, Au» vertchiebenen Berichten geht
hervor, baß bie Luftschifse. über deren Natur man zunächst nicht
ganz Rar war, Scheinwerferbenützten, « u» Ipswich würbe ba.
Erscheinen her Zeppeline geweidet. Dort ist kein Schade» angerich¬
tet worben.

A m fte r b a m . 22, Januar, »Preß Assoriation" läßt sich von
feinem Korrespondenten oueParmouth melden, daß im ganzen

eine Flotte van sechs Zeppelinennach lknglaub kam; an der Küste
trennten sie sich: drei flogen nördlich unb drei südlich. Die Nach¬
richt, baß ein Zeppelin heruntergeschossen worben fei, bestätige sich
nicht,

Berlin,  lieber bie Wirkung de» beuischen Lustsiottenan.
lirifse» aus da, nichtenglüche Auslaub liegen jetzt zahlreiche Blät-
ermelbungen vor. Die Amsterbamer„Tisd" schreibt laut . Boisl.

scher Zeitung'': E» scheint, baß John Bull gegen die Zevpeiin-
sejahr, gegen den Tob au» ber Lust, hiljioser basieht als gegen die
-eutjchen Unierseed, ote, Die Londoner Blätter versuchen die
össeniliche Meinung England» zu täuschen, indem sie den Angriss
mit Rücksichtaus die Beteiligniig der Lusischisje ai» einen Mißerfolg
hinstellen. Wolle» die Londoner Blatter aber weiter benihigen,
wenn zwischen heute und morgen sich eine beutsche Lustsivite üb«
Engianb» Hauptstadt zeigt? Der Tag kommt sicher,

Amsterdam,  22 . Januar. Da» Bombardementbeseitigter
englischer stüstenstäbte durch die deutsche Zeppelinslottesteht hier
im Borbergrunb de» vssentüchen Interesse» und wirb lebhaft er.
örtert. Mehr« e Abendblätter widmen dem Ereignis bereit» große
Artikel, — Der . Nieuwe Roiterbamsche Courant" erklärt, der Flug
der Zeppelineüber Pormouih, Sanbringham unb die anderen
Küstenplätze ist wohl geeignet, großen Eindruck zu machen. Der
.Maßbobe" geht in seiner Betrachtiingvon dem s,aßlieb gegen
England au» und meint, allerbing» nicht völlig zutressenb, in einem
alle» verwüstendenZeppelinslugeüber England und vor allem
über London, sah man immer die beste Berwirklichung de» großen
Hasse» unb mit Spannung erwartet man den Augenblick, wo die
grauen Lustriesen über den Kanal ziehen und Bomben aus die
englischen Städte nieberregnen lassen würben und wahrlich: Der
Ansang ist nicht Ichlechtl— Da» sozialbemokratische Parteiorgan
.fiel Volk" schreibt: Man hat e» erwartet, baß diese Unternehmung
in Engianbeinen großen Eindruck machen wirb. Da, Schreckblib
von einer großen beutschen Luftslotte, die über die britischen Städte,
oor allem über die Weltstadt London Tob unb Berberben sät, wirb
bei vielen mit neuer Kraft wieder ausleben. Welche Stabt ober
Gegend wird morgen an die Reihe kommen unb von den Höllen.
Maschinen au»w« senben Flugzeugen besucht werben? Da» schon
erschütterte Gefühl der Sicherheitwirb in England abermal» er-
chüttert werben, wie e, auch nicht an dem Bewußtsein fehlen mag.
>aß dieser Krieg auch von ihm die größte Krasianstrengung sor-
her«, durch diese neuen Zeichen deutschenUnternehmungsgeipe» unb
deutschen Wegemute».

WBna, Berlin,  21, Jan, Rach ben bisherigenVorgängen
kann e» nicht wunbernehmen, daß die Regierung und die Preise
England» den Angelst unserer Lustslotte aus die englische Küs.e
n'cht unbenutzt vorübergehen lassen wirb, ohne in den schwersten
Beschuldigungen gegen die deutsche Kriegesührung sich zu ergehen
und sie der Barbarei zu bezichtigen. In der ganzen Welt wird
die» verkündet, m zahlreiche» Punktsirichen über da, Meer ge-
schicktunb in die eutserniesten Teile der Erbe gekabrii, Dal-ri ist
an alledem weiter nicht» dran, al» daß unsere Lustschiste, um zum
Angrist aus den besesttgten Platz Great Pormouth zu geiaugeu,
andere Plätze übersioge», au» deneii sie nachgewiesenermaßen be-
schossen wurden unb deren Angrisse sie durchA>werjen von Bom-
den erwiderten und zwar bei Nacht und bei neoligem und regnen.
schein Wetter, Hat diese Nation, deren Flugzeugeam hellen Tage
über der ossenen Stabt Freiburg i. B, Bomben »bwarsen, deren
Schisse wiederholt ossene Städte wie Daressalam unb Aietoria
lkon-rruns und Swakopmundbeschossen, em Recht, den Entrüste,
ten z» spielen, eine Ration, die kein Mittel scheut, ungeachtet völker¬
rechtlich« Auffassungender Reuirolitäisbestiinmunge» ihre Ab-
sichten durchzusiihren? Der Lustangr.ss ist ein anerkanntesMittel
moderner Kriegsührung, sosern er sich innerhalbder allgemeine»
völkerrechtlichen Grundsätze hält. Unsere Lustschstse haben sich in¬
nerhalb d'eser Grenzen gehalten. Die deutsche Raiion ist durch
Großbritanniengezwungen worben, um ihr Leben zu kompsen.
Sie kann nicht gezwungenwerbe», aus irgeiid ein Mittel lrgtmiier
Selbstverteidigungzu verzichten unb wird auch nicht daraiis oe>.
zichten im Betlrauen aus ihr gute» Rech«,

WB na, Wien,  21 , Januar, Die . Neue Freie Presse" be¬
zeichnet den jüngsten Angriss der Zeppeline gegen England ai»
eine der glänzendstenKraftproben der Dreadnought» der Lust,
Jetzt sei e» gelungen, ben Engländernwieder einmal vor Augen
zu sichren, wie angreisbarihre so sicher gehaltene Insel ist. Der
alte Graf Zeppelin sei herzlich zu bewundern unb z» beglück,»,,,,,
schen. baß er e» erlebte, wie bie Erzeugnisse seiner Ersinbungsgabe
im Kriege dem deutschen Bolke den größten Dienst leisten unb den
Feinden Deutschland» verderben bringen,

Kopenhagen,  22 Jan, . Politiken" schreibt anläßlich de»
Bomberbement» der englischen Ostküste durch deutsche Lustschîe:
Unzweiselhast hat dieser Krieg viele alte Aujtasiungenumgestürzt
unb droht auch die Aussnssung von der englische» Isal 'ertheit zu
zerstören, aus Gnmb dessen England bisher als unverwundbar an¬
gesehen worben ist. Man versuchte sie mit allen Mitteln zu schützen,
vor allem durch eine ungeheure Flotte, Die jedoch da» kürzliche
Bombardement der englischen Küste nicht verhindern kannte, Mau
ging in der Borsicht sogar soweit, daß man engiischerseit» die Pläne
eine» Kanaltunnels srdeiter» ließ, weil man an die Maglichke-t eines
unterirdischen Angrisse» aus Engianb dachte. Es zeigt sich nun,
baß alle diese Vorsicht unnütz, da der Feind nicht mehr unier der
Erbe kommt, sondern durch die Lust, Die Absicht der Deutschen,
mit dem neuen Angrisseder Lustichisse aus England, dem sicher
bald » eitere folgen werden, ist, Uusicherhelt zu verbreite», E»
ist möglich, baß sie diese Absicht erreichen unb in der englische» Be-
völkerung Ri ßmat darüber Hervorrufen, und da» Verständnisda¬
für erweckt wirb, daß der jetzige Krieg aus Leben und Tod geführt
werde» wird, und zwar unter anderen Bedingungenals England
früher liiieae zu sichren gewohnt war. wo die britische Bevölke¬
rung in bester Siche,heit blieb.

Die . Time»" beschwichtigen,
Amsterdam,  22 , Januar, Die „Times" »erstachen noch

heftigen Ausfällen gegen Deutschland wegen des deutschen Lust-
schissnngrifses zu beschwichtigen, indem sie schreiben: Der Angriss
wurde allgemein erwartet, Eine Ueberraschung war es nur, daß
die deutschen Lustschiste nicht versuchten, London anzugreisen. Der
Grund hierfür sei wahrscheiniich der, daß dieser Zug der deutschen
Lustschiste nur ein Probezuq svar, E» werden stcher weitere folgen
und die Angrissewerden bann mit steigender Berwegenheitau,
geführt werden, wie da» auch bei den Unterseebvoisangrissen der
Fall war.

Der Eindruck in Pari», f
Pari ». Der „Tempo" meint über die Fahrt der Zeppeline

nach E,-glaub, sie sei zunächst mehr eine Bersuchssahrt al» eine
wirkliche Expedition gewesen. Wahrscheinlich sei sie van Cuxhaven
»»»gegangen, unb vyne Zweisei hatte Deiitschiand damit zeigen
wollen, daß die jüngste» Angrisse englischer Flieger auf Cuxhaven
nicht die behaupteten ernsten Folgen aehabt hätten. De, „Temp,"
schätzt bie Fahrt aus 500 Kilometersur den Hin- und Rückweg.

Su ftitgiMilBt onn nmiml
WB na. Wien,  21 . Januar, An» dem Kriegrpressequartiee

wird gemeldet: FeldmarschallErzherzog Friedrich besichtigte in
den letzten Tagen die braven Truppen der ersten Armee, Die hier,
bei gewonnenen Eindrücke waren besriedigend. In dem ganzen
Etappenraunieherrscht musterhasie Ordnung, An der Erhaltung
und Wiederherstellung der Kommunikatione» wird aus» Intensivste
gearbeitet. Der Gesundheitszustand der Truppen ist sehr gut, die
Haltung nach jeder Richtung hervorragend. Die Truppen sind
diirchwegs kampsessreudig und erwarten mit Ungeduldden Zeit-
Punkt der neuen Ojsensioe, Der Erzherzog ließ keine Gelegenheit
vorübergehen, um mit den Offizieren und Mannschaften in unmittel»
barer Berührung zu treten,

W i e n , 23, Januar, Roda Roda bringt in der „Neuen Freien
Presse" einen Bericht, in den, es heißt: Wenn der starke Frost
anhäit, wird ein weitere» Ausheben oon Schützengräben unmöglich
sein und es dürste dann zu einem hartnäckigen Kamps um die
gegenwärtigenStellimgen kommen, hieraus zu einer Feidschlacht
mit rascher Entscheidung, Mit dem Allgenblick des Zusrieren» der
Flüsse und Strome ist mit dem Eintritt in eine neue Phase de»
Kriege» zu rechnen. Unsere Truppen sind zum Teil in Dorsguar-
Heren untergebracht. Sie bleiben da als Reserven, iim dann wieder
in die Schützengräben zu gehen. Der Schichtwechsel erlaubt den
Truppen ein zweitweilige» Ausruhen unb eine bessere verpslegung.
Die Operationspause hält einstweilen immer noch an, nur an,
Dunajer herrscht lebhaste Tätigkeit, Dort sind unsere Truppen
stellenweisezur Ossensive übergegangen und haben einige Stütz,
punkte und Brücken genommen. Der Insanterieangrisswurhe durch
Artillerieseuer»us, wirksamste unterstützt.

WBna, Wien,  21 , Jan, Au» dem Kricgsprelsequartler
wird über russische Eir e n e l t a l e n gegen Inden  gemel¬
det, Wie durch cn'ihrbe Erhebungensestgestellt wurde, haben die
Russen nach der Besetzungvoll Eializiich Dolhopole einen Bcr.
mundeten erschollen unP einen zweiten Emwohuer a» zwei anein-
andergeivachsenen Flchten getreuzigt, Bor de,» Gemarterten
unterhipllensie dre. Tage lang, bis er starb, eine Wache, Eine
kranke, lln Belle liegende Jüdin, wurde buchstäblich abgeschiachiet
Mid ihr Mann niedergeschosie». In Dichiioetz verbrannte» die
Ruhen 12 Hä'aier, dar»:.Irr atze Haus-'r der Juden, die Volksschule
»1,5 das G-niieiugehauo. Die Bemahuer der Häuser wurdei, fast
uuckl herausgesagt.

st apenhagen. 'Wie die Blätter aus Petersdlirg melden,
sind über Warschau in der letzien Wache wsederul» fünfmal deutsche
Lustschllse erschienen. Zwei von ihnen hohen Bomben geworsen,
über  Peten Wirtuna nichts gemeldet wird,

Trübe Tage In warsehau.
Rotterdam,  21 , Jamlar, Der Kriegsberichterstatter de«

»Dallh Ehraniele" meidet: Es ist nicht leicht, gegenwärtig War-
sttgiu zu verstehen. Furchtbare Schlachte» tobe» in einer Entfernung
non kaum 35 Mellen, Deutsche Flieger werten Bomben In die
Stadt, Regimenter aus allen leib -n des Riesenreiches marschieren
sorigesetzl durch die Straße» der Siadl, Täglich werden von der
Eisenbahn in Krankenwagen hllnderie oon Verwundeten einge-
brocht und die oersügdarenässentiichen Gebäude sind sämtlich in
Lazarette oerwandest. Die Zeitungen bestehen zumeist nur all»
einem einzigen Blatt, Hunderte oon Familien habe» Söhne, Gat.
len und Beüder an der Front, Polnische Berwundelelieg. » in den
Lazoretlen, polnische Namen füllen die Verlustlisten, polnische Oie-
sangene hasten erst kürzlich mittelst Weihnachtskarte ihr erstes Le-
bens,,eiche» aus Neiße in Sehiesien gl geben, Dus iranriaste Schau,
spiel bieten die Bauern, die mit den, Bündel aus dem Rücken»m-
herirren und raiios der nahen Zukunft enigegenlehen.

Der österreichisch« logcsberichi.
WBna , Wien,  21 , Januar, Amiiich wird verlauibart: 21.

Januar mittags: Die Siluaiion ist unverändert.
Aus der ganzen Front nur stellenweise Geschützkomps.

Der Slelloerlrelcr des Chefs des Weneraistabes:
v, Hoser,  Feidmarschalleulnan!,

Der Krieg im Orient.
WBno K o n s«a n t , „ a p e 1, 21, Jan, Der türkische Große

Gencralstab trist mit: Die Angrisse der Russen aus der Front im
Kaukasus wurden aus der ganzen Linie zu», Stillstand georachl,

WB na, K o n s>a n t i „ a p e i , 21, Januar, Das Osmanischr
Nachrichtenbureau ersährt: Eo bestätigt sich, daß die Bevoikeruug
von lisiis die Stadt zu verloste,, beginn,, um sich in das Landes
innere zu begeben, Sowahi lisiis wie Kars Imb vallsiävbigvon
der Bevölkerunggeräumt. Dos Regieruugsgebäude, die Moscheen,
die Kirche und die groß,'» Privaigedäude sind in Lazarette oer-
wandest. Infolge des Sieigens der Lebeusmiileipreise herrsch,
großes Elend, Seihst die russischen Ossiziere sind überzeugt, daß
Rußland de» Angrisse,, der Deullche» im 'Karden und der Türken
im Kaukasus»ich, widerstehenkann, soudern geschlagen werdenwird.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Die „Karlsruhe",

Dos deutsche Kriegsschisj„Karlsruhe" lall immer noch unbe-
hinder, den 21tlanlilc'icn Ozean dmchiaorcl, und in, Verlause der
iritzeu 11 Tage nicht weniger als 11 Handelsschiste der Verbünde,
len verjenki haben.



Klein« Mitteilungen.
WB na . Wien . 21 . Januar . Den Blättern zufolge tritt der

Minister des Bcustein , Freiherr i\ Bunan , am 22. Januar bic
angckündigle Reise .nach dem deutschen Hauptquartier an , wo er
am 2-1. Januar ciutrcffcti wild.

WAiia . V ê r l i u . Der vstcrre 'chisch.ungarische Thrr .nsolgee
Crzherwg .starl Franz Jvsef ist Donnere '.aq nachmittag vom Pots¬
damer Badnhof nach denr rosten Hauptquartier abgereist.

WB na . Wien , 21 . Januar . Das „Deutsche Volksblatt'
schreibt: Der Besuch des Erzherzogs Karl Franz Josef im deutschen
Hauptquartier ist wieder eines jener Ereignisse in öci i gegenwär¬
tigen Kriege , die das bestehende innige Bundesoerhalmis zwischen
Oesterreich-Ungarn und Deutschland der ganzen Welk mit aller
Deutlichkeit vor Augen stellen . Unsere besten Wünsche und her,,
lichsten Grütze an das deutsche Westheer und den obersten Kriegs .'
derrn Kaiser Wilhelm begleiten den Thronfolger auf seiner Reise.
Jeder der Siege , der . gegen die Franzosen und Engländer von deu
deutschen Waffen erfochten wird , erweckt in uns eine ebensolche
stolze Genugtuung , als ob er ein Erfolg unserer eigenen Krieger
wäre.

Da » Verhältnis dcs deutsche!' TNilltärs in Belgien mit den Bürgern
wird in einer Amsterdamer .Korrespondenz des „Berliner Lokal-
anzeigers " wie folgt geschildert : Das Aerhältnis zwischen Mi . itür
und Bürgern ist befriedigend . Den Obdachlosen und Verarmten
wird Untertunst und Rahrung von den Komitees geboten . Alle
Requisitionen werden ordnungsmüstig bezahlt . Die deutsche Obrig¬
keit zeigt überall das glühte Entgegenkommen und Woh .wollen.
Wo Unregelmäßigkeiten vvitonunen , da liegt die schuld meistens
daran , daß die belgischen Ortsbehörden und Bürgermeister nicht
ihre Pflicht tun.

Dir ..neutralen " kricgsgeschäjte Amerika ».
Berlin.  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

Wie über London bekannt wird , bat in einer Schling des ameri¬
kanischen Repräsentantenhauses für auswärtige Angelegenheiten
der Borsitzende Flaod unter Berufung auf eine Denkschrift der
deutschen Regierung den Eindruck erweckt , als habe sich Deutschland
mit den amerikanischen Lieferungen von Kriegskanteroande an
feine Gegner abgefunden . Dies ist ein großes Mistverftändikis.
Die von Flood angeführte Denkschrift räumt nur ein. daß nach
den geltenden Grundsätzen des Völkerrechts Deutschland gegen
Krlegslicserungen neutraler Privatpersonen an seine Feinde keine
Handhabe zuni rechtssärnilichen Einspruch besitzt, sodatz — loie es
um Schluß d<r Denkschrift heißt — die Vereinigten Staaten zur
Duldung dieser Lieferungen „an sich besagt sind".

Selbstverständlich sind aber die Bereinigten Staaten nach den
völkerrechtlichen Grundsätzen gleichmäßig befugt , den ganzen Zkon-
terbandehandel mit allen triegführenden Staaten durch den Erlast
eines Wafsen -Aussuhrverbotes , u unterdrücken , zumal der inter¬
national unerlaubte Waffenhandel mit England und Frankreich
einen Umlang genommen hak. der die Neutralität zwar nicht der
amerikanischen Regierung , wohl aber des amerikanischen Bolle «,
talsächlich in Frage stellt . Eine solche Maßnahme tage um so näher,
als England nicht e.ninal den international erlaubten Handel
Amerikas init Deutschland zuläßt , vielmehr auch für die Bolkswin-
fchast Deutschlands bestiminte Waren in der rücksichtslosesten Weise
beschlagnahmt, io daß der ganze Handel 'Amerikas mit den Krieg,
führenden auf eine einseitige Begünstigung unserer Gegner hinans»
läufig

Ferner , und dies wiegt für uns am schwersten, wird die Ver.
sorgung >nserer Gegner m .t amerikanischen Waffen zu einer der
ftiii fftcu Ursachen für die Verlängerung des Krieges . Dies steht
heshalb im Widerspruch mit den wiederholten Versicherungen der
Vereinigten Staaten , daß sie die baldige Wiederherstellung des
Friedens wünschen tmb dazu Mitwirken wollen.

Berlin.  Zu dem Artitel der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " scher cunerikaniskne Rcutral ' tät und Kriegsiiescrungeu
sagt tir ..Berliner Lotalanzeiaer " : Es ist gut . daß unsere Regie¬
rung endlich einmal tV'? Frage der ainertlaluschen Wafserilic 'erim-
gen in aller Ocssentlichlei . >>arh Gebiihr anschneidet . Sollte Witsvn
sich icitz noch zu einem Wassenaiisfahrverbot entschließen, dann
würden wir wenigstens leinen gutcil Willen erkennen . A 'chcrn-
iolls soll niemand inehr lomme «, und uns von der Frer iidfchcO der
llnionstuo :en reden , oder ihrctn Willen zur Gerechtigkeit.

Tages-Rundschau.
U?-.c1ikel im lirlegsminkteriLln.

- - ■flu Sftün,  21 . eia » . Dir „Rordd . Mg . 7Pg.“ schreibt:
Der ft r i . r o in inis . ee i;no O'Ijcf bes Gciieralstabes des Feld-
beere'... OJ. ik i uücut '.Tctut o. F a i k e n h n l) n , ist unter Bejurüc-
rutch zmii ('teuerul der Jnsr -Ickerie uns sein Ansuche» von der Sles.
1. 113nie. fi 11 enS1111 .1i (11' r enthoben worden.

Die r. 1 v9cncr .il v u 11 F alte  n I) a i) n gerichtete Älter.
I) eid) ft e .ft ii f i n e i t v 1110 e i tnnlcli Ihren fi:i tue 'Reubesetzung
dr » .*i : ii’fi■' •iiir.ijj : ruuua mir r'orgctrugen .' n (Gründen fanu inj mich
Nicht iu-ril . lipfiL'n i:nO eiUbei e Sie duher Altem Äunsche gi'Niütz
neu tun Amte 11I5 Sianto und Sriegsminister . Meiner ivornien
Äuer ' i' iiniuiu (obrer uns oicscin minnigeu Volten geleisteten vor-
tressllchen Die .' sie will ii!: dadurch Äur -drun gellen, daß ich Sie
unlrr V-.iia : 1U,1 In der Gtclhnifl 0!0 (fflief der. (ecueriilslnbeo de»
Felbbrrir : I.iirsurn , zmn OJencral der Onfonterlo befördere.

Wti' fjCä Hauptquartier , 20 . Januar . gez. Wtlhrlni f !.
(illelchzeitlg wurde (Itrueriilmnior Wild null .('10h e ii b 0 r II

unter tfiiijitc '. i 1,11 -.um OJinieiallen Imin : 311:11 Staat » . 1111 !)
f r i c : m 1" 1ji t , er 11.111111. lii verbleibt mif Ällerhöihsten
Beleb ! in Gi vßen .' iaoptquartter . — Die Ueittoig der cheercevtr
mnllmin ;. i i>rinnii0tiauel iiimiiit null ) lociierhin ('tciierotleutunnt
u. Wunde!  wob : . A !» (ftenereit v . Falkenhann mit der Wahr » eh.
miiiifi ter l'trsiliiisie den Ehrt » des Oteiierolslnbes bes Feldheeres
011 L !ei' .' de., erlraukteu (iteiieralobersten v. Mottle  betreut
liiuide , borrtk .1 noch wichtige , iui 'Verlaufe der erstell Kriegszeit
mi!ncioiit:)i . Fragen orgiiiiilatnrischer und technischri Art brr R !ü,
ruuni Ein ui c>r Besetzung , der Stelle des Äriegsuiinifters
ii» W■'..()■.. ilnuptiiuailier luor eucher dnmols noch nicht anz -iiigig.
(Im fcicher lü heute unbedcntlich geworden . Es ist deshalb eine
nitreiune Besetzimg der bcidrn Stellen ersetzt . Sein 'fi .ichfuluer
uto Ji1 in : minijirr , Oieiuinlli,nennt Wild v. .Hohenborn , gehörie
den flrieflcmt 11iflerium nts Dlreltor dr » nllpenicineit Sleiiflsbopar.
Iniifiitä . fiit. CI111Felde tefiiud er sich zuerst ol ! Aoinninnbriir der
00. Dieifiou . dann 0011127 . Ntoveinber 101-1 ob u!o (ftencrnlounrtier.
nietstcr.

Berlin  fjuin Wechsel INI rtriegsiinnlsteriui » schreibt Mosor
Merolh im ..Dill . Xiijicl I. : Herr non Fottenhoini uotte schon I N
der Äerberrilnnq für den ftrirz einen hob :,, Anteil , indem er die
Beigunu . irbrit der lefilen .iieeresuorlichr tu die Wirltichkeil uo : . -
uu {!. ii ? Ilieb ihm l’cnh libiifl , wubieiid der rrslrn llrlcilsnionulb
inonche u : t:ti 'i • Freue der Orgaiiifatioii 111:0 Tcchnlk >11tosen. D.i (U
tiniikii »I'.>!„ iche:»tich mich noch neue , nicht planmaftine Rustnnne .,
iranm im d. eetuuse der (frciiitiiije . Es ifi 311ne,stehen , b.ifj Heer
non Foliciibeuiu , mit der lullten Lernntioortunz de, neuen Ainteo
beie.su ., i' ie ('' ntlicbuun uon der Stelle nts ftriegrintnister niistrrb .c,
li'bolb die Uni' l'f ' idi rillen Wichsei der Veiion crtiinblon . Herr
Wild non Hohenborn entwulrlie tur .t nor dem lieieiie
11>.. lireftcr des Vllli.oim' incii Mr-enabcpnrteincnto Im Relchsinze
in linier und eindrucksvoller Hilde Sibtoittertioteit und hiuiior.
Dill deutsche 'Holt tun die Zuversicht , dilti ein loichtiqes Äun in die
lichtijie hnuo zet . 11 ist. — Du' ..Deutsche Tageszeiluna - sohl non
dem bi -nerihen ftriegeunnisler , dusi er sein Amt mit beschick und
iaitvoli net wen,. : und uninemlich mit der energischen, raschen und
gelunociieu Durchsiihiung der Bcrstörtung unseres Heeres sich grii ' ie
und dicitende ülerdienste erwoiden Hot. Der neue Kriegsniinister
Hobe in seinen Stellnugen , die er bisher leitete , eine sichere und

1.1'. niunmuo UN» nrnniren ) nun , loerim 01, Anteage rvegeu
liileiluindluiigen zogunslen der Lurrn richteten , lehnten wir ab.
fer Iliedner erinnerte ein die diploiualischen Sample bezüglich der
islnsiiitisehen Brziehungen und an den Saiscrbesuch tont in Uon-

feste Hemd bewiesen . Man imijic vertrauen , dass er den oeranl-
irn rlnngsvr 'Ucn Posten aus « Beste «ussüllen und den Ausgaben
seine -, neuen Amte » mir der Umsicht und Taltrasl und der Hand
gerecht werde , dir er schon tn seinem blsherigen Wirken bewahrt
habe.

Deutschland und England 1871— 1914. lieber dies«» Ihema
sprach kürzlich tu Berg -HÜaddach Dr . hashagen , Pros , de, Äe-
schschle an der llniversitöt ' Bona . Der digjmer unlnschied zwei
Perioden 1:1 den deutsch-englsschcn Beziehungen : eine ŝ edliche von
1871 bis 1SH3 und eine irindsetigc bi» 1814. England hat ns»
Jnscloott stet» die (tärtftc Mach : aus dem Festlande oekLmpst, Mid
da» irnr in der erstgriiaiiuleii Periode Rußland. Der Dreibund,
der anfangs über keine Flotte versügtc , war a»aen 'Rußland ge¬
richtet . Bismarck unteritüßle die engllich» Orlentpolltls g«<!rn
'Rußland . Er besllmmte aber auch England zur Geaenleistniig,
und Liese» englische Entgelt ist sehe merkwürdig : Lnglen » legt « de,
deiuschrn Ä.ilanialpaltllk ke'n nennenswerte « Hindernis ln den
Weg . Einmal wurde oamals England uon 'Rußland bedroht und
dünn hielt es auch unsere Kaloiiien für ein Danaergeschenk . Bis.
-narrt ließ weiter ein indirektes Drnckmlltel gegen England spielen:
den n ffifdien Rückorrsichermigrvertrag . Im ersten Regirrungssahr
Satfer Wilhelms lt . gestaltete sich unser Berhallni » zu England
noch sreuiidlicher . Man schrille Pertrauen auch gegen England , wne
de » Sasse . » Wort . Den 'Ruckocrlntzcrungsoertrag lickt 'Rußland ließ
ma » 1800 fallen . Aber diese Bersohnmigrpolittk Hane -einen Er-
sote,. ISs-l kam der srauzdsisch-russische Zweibund , und tu den
0"er Jahren ka-i, die Feindschastdperiode. Die Beweggründe hier-
siir muß INNN nicht immer nur aus Leite Deutschland » suchen,
(ckemiß ist der hanptgiimd der wirlschasttichc Aufschwung Deutsch,
tand». >Il>.'r der Gegensast Hütte sich doeii nlcht sa rasch oeeschSest,
wenn nicht ganz unabhängig hternon in der äjsenlttchen Meinung
Engli iid-. jener Unischwiing ringelrcten wäre , dcr den Jmperali »,
MUS. die stiindiae Engtischmachungimmer größerer (ftebielk, zum
Siege brachte . E » begann der dtplomnltschr Santpf .' Die Sruger-
depesche. hinter der übrigen » unser Auswärtige » Amt mlt jrlner
oollen Berantwarlung stand , war nicht der erste Schritt elnee
deuischcn Südasrita -Potitik . England jragle danial » höhnisch, wie
N il IMS den Srieg mit ihm ohne Flotte dächte», und ging Uder die
Depcsilie zur Tageeordmmg über . Brei Jahr « später dran , brr
Burenkrteg au ». Wir beobachteten damals sorgsälllge Neutralität,
sa. nt » 'Rußland und Frankreich nach Bertm bii Anfrage wegenUm ' " . . .
D
oft.
don . 1808 und HKk) brachte Deutschtand die ersten ' beiden Flotten
geseße ei» Jestt seßte die srgl 'chcn i'tesühts gennontscher Kultur,
gemcinschast bare Politik Eduard » \ II . ein . zumal ble delben Kat-
lerbesiich « im Orient 11110 ganz neue Jukunstsniogtlchkeiten eröffne.
>rn. Und in der vrirnipot .tik Engländs kann noch etnmak »In«
schwere Sntastrophe rintreten . Da » jetzige Allsgehen de» häUmionb»
kann sür Engtono oie 'Rach, bedeuten . Eduard VII . freute Deutsch,
Inno aus drr Weit und m Europa ein . Dreimal standen wle des¬
halb uvr einem Krieg : 100b, 1808, 1911. England schloß 1- 07
»uch .mit seinem ollen Feinde einen Berstuiidigungsoerlrng . Wenn
wir jetzt da » bestgehaßte Bolk der Welt sind, so Hoden wir da » drm
Am .bau der große » Lugeusadril durch Eduard VII . zu verdanken.
Eduard 1 I I . war e» an, », der 1902 den Bund mit Japan adschloß,
»hn den Japan »iemal » Rußland bestegi halte . 'Rack, dem Steg
süßte England Japan suiaiiziell . Japan fühlt da » deute noch, und
doch Hot sich dsese» Band England noch einmal gesugig gczelg'
Da .', schl innme ist, daß die PaUltk (bdunrdü vil . ihren Schovwr
liberlet le . Schicker ist Eduard ttzrey . Wuchs die Spannung zwi¬
schen England und Deutschtand , sa ist fett 1312 scheindar eine Snl>
spaniiiiiig eingetreten . Bon 1912 dt» 1914 hatten wsr eine eng¬
lische Berstihnungstomädle . In beiden Ländern trafen Versah-
nuiifi ! fumllceo aus , denen auch amtt ' che Kreise annebörten , z. B.
v. Llchnairskl rmb Haibane . Der Bortragende führte Tatsächen an,
die da » deutsche Bold In Sicherheit wlogen lannlen . Nach am - Ii
Jimt >914 teilte Gre » dein Parlament mit , er wrrrd « binnen kur-
Zem einen allgrineiii befriedigenden Bcrtrag über die Bagdadbahn,
angellgciihcit uorlegen . In . c» heißt sogar , die Berkrilg » selen
unterschrieben gewesen . Roch nach iLeionntgabe der »fterrelchlsch.
ungarischen Berbalnote an Serbien schrieben englische Blätter , e»
sei eine Schmach , die russische Bulkanpolittk zu unterstützen . E,
liegt eine geivultige Jronle der Geschichte und «tne kaum zu ckber-
bietende Zmeszüiialgkeit der englischen Politik darin , bnß in un>
iiiittrldarein Anschluß 1111 diese En .spannung der Srleg zwischen
Deutschtand und Eiigtaud auobrach . 'Roch icke ist ein Volk oon
e iiein Minister so schmählich betrogen worben wie >814 da » eng.
ttlihe Bott . Der iürdner schilderte loritcr tie nachsolgenbe eng.
lisch« Reiitriilitäte Spirgetsechtcre , bezüglich Belglen ». da » bereit»
sei, Jnhren sein höchstes Ideal , die 'Rcntratilät verknust habe . Eng¬
land gleiche e!nem Mann , der de, einem Brande in der eine » Hand
eine große Pktroleumspiitzc und >» der andern Hand eine dünne
Wasjerspriße Halle. Präs , hashagen bemerkte zu,» Schluß seiner
klar aiisgrbantcn Rede , daß nur cm den Engländern dlktleeker
Friede von Dauer sein kännc . Unsere Diplsmaten möchten dann
lernen , mlt der Faust aus den Xilüj zu schlagen, und da » enallsche
Hand » np in» Deutsche übersetzen . AI» Bundesgeiwssen würden
sie alle die haben , die für Leulschlaude . Ehre ihr Heben gelassen
hätten . Die Gesstcr dieser laten würden den Berhgndl »ng»raum
erfüllen llub Himer ihnen warte da » deutsche Volk aus Rache an
England . Dcrsensgc. der uns ans einem 44tährlgen Frieden ausge.
schrucht bube , könne mir ein großer Verbrecher gewesen sein , für
den keine Sirase zu hnrt sei.

Lokalderichten. Kassauische Nachrichten.
Biebrich , den 22. Januar 1915.

Reldiswollioodie k
haa »srauen ! Legt d!» enlbehrllchrn Wallsachen zurecht , morgen

-»erden sie abgrhclk.

° 11-iauf [juriidj fiel der Schnee feil gestern „ achmiiiag bi»
Inf in bic Nacht hinein Mid deckie Berge und röter , Felder und
Wälder mit wärmender Elebe ein . hier und da hatten si,h schon
Suateii und. oncki Bläiterlnospcii zienilich weit hervorgewagt und
drohten bei Eiiilri, , steciigeicr Suite zu erfrieren . 'Ran liegen sie
»Mer einer 5 Zentimeler tiefen Schneedecke wohl gedorge » . Auch
im ii Ehaullcehnu » wird reichlicher Lchncesall gemeldet , ebenso daß
der Ilmergrimd der Rodetbahn . die bi» heute früh allerdings nach
keinen Besucher hacke, gut geleoreii sei. Run wird sich auch Me
Kriegssiihruiig dieser Gabe der 7,Mur mipassen müssen , ebenso wle
sie besondere Borkehriingen treffen muß . wenn die Flüsse , Seen
Mid die Uebersihiveniinuiigsgebiele zusrieren . Immer deißl k« aus
dem Posten sein, ob mm heißester Somnier oder kotier Winter
herrscht , srcl» müssen die hilssmiitcl der Kriegssuhrung andere sein.
Ma » spricht im giiede » so viel gcdankento » au ». Da » vleb oam
gmeii Saiiicrodru , der die Hand nicht mehr reichen knnn , wie oft
haben wir r» als irische», srählichco Marschlie-d grsunge » , ob,er
daion zu denken , wie »,usendsoch e» zue traurigen Wohchett wer¬
den lomite . Und wie »st HM man gesagt , daß der Schnee die Natur
nt » tlkichentuch ctndecke. Auch dir» stlmmi » tm Frtedeu nlcht . Denn
der Schnee ist esu Schutz. Unter lhm e r st s r h t nicht da » Heben,
soiiderii e» mild im Gegenteil erhnlteii . heule aber ist auch
dieler Vergleich richtig. Wie uiclcn mag er zum Eeicheutiich dlenen,
ui -, weißes lümiru , das der Tod i» der Reinheit seine, Frieden«
über ihn deckt. Und Mi« oieten Feldern wird er ihre Traurigkeit
»ehinrn . wenn er Nilldr die vielen Gröber eindeckt, untre denen
Helden ruhen , wie vielen ln Brnnd geschossenen Ruineu und Ort.
schaste» die Härte de» trostlosen Eitidrack !! nnldern , wenn er das
schliinniste mit letnein weichen Flaum unchüllt . So macht dlc Natur
auch hier gut , wo» Menschenhände ihr antiin.

» Für da » K a i s e e g e b u e l » l a g » g e s ch e n k an die Feld-
truppen iBeschassung oon Leseltoss und Srieg »kärten > gingen wes.
ter ein von Ackermnnn 5 . lt. De . B . 20 I . Wagner 5 M,  Fr.
Jf . D -ickerhoss 30 Geh . Kommerzienrat Gustav Dyckerhass
100 bisher verössentticht 318 zusammen 47«

I , ! Gi " w- ltere » Fernalr . » ginff ein von Dipl .-Jng . Alfred !
s D n cke r h 0 s s. Wir schließen hsermU di« Tammlung mit » och- «

maligem bellen Dank an all » Spender . E » U» r uns durch deren
freundliche U-tterstützung möglich, 21 Ferngläser an di« Planiere
udzüssesern.

* Bon Ihrer Xgl . Hoheit der t̂ eoßherzogin Maria PßMetdi

gS.  KHi& w.
Verwaltung bet Berstetgerungen usv, gesAstelen Pteast, dl» Maine
Medaille da, Mitttär - uä » Ztitkiaerdkenstolcheit» Ad»I»h»
»erlüßen.

LLna . « In» Annahme » an Aeldpakake » finttt In
ölesr « HI o, « 4 nicht ft all . — DorauastchkUch war »« aber
BNN« «der End « Februar Paket « angenommen werden.

’  Der „Relchoaiizelger " verössentticht ein » Verordnung de»
Neichskanzier», wodurch die Au», und Durchfuhr oon «ietirischei.
Glühlampen  sowie deren » »standteile 0 er boten  würbe . . .

' Vom EiIenbahn oerkehr.  Der Person «Iwerlehr tm
Gedtet der preußtlch -helstschen Staatsdähuer -. toeiiteU IN unter,>
Gegend , Hai sich , u Beginn dm neuen Iahte » aus » er Zeichen höh,
gkhasten , aus der er stch End « dorigen aapre » i!»«Mo «a chu- tut
Fetnvertehr Hai dank der zahlreichen guten Hchnellzugooordindun-
gen aus den Hauptstrecken ' >, llmn -np erreicht , der an den In
Friede,iczriten fast her .mkommt , ein Zeichen für . die rrlattr guten
BrrhMnlfi », besondet » aus wirißhüfttlchem Gebiet , trotz de»
Stiegszustanbe ». D«e tiokaioeekehe .hat sich edeniall » sehr gehod »»,
die viellachen Peziehmigen benachbarter Städte usw ., die zu Beginn
de» Kriege » gelitten hatten , slnd wieder ausgenammen , »landet und
Wandel wieder lebhaft geworden , Einen ansehnlichen leck der
Reisenden stellen dlejenige » Prrsanen , welche zum Besuch uvn Bee-
ivimdeten reifen . Der Ätiteruerlehr ist andauernd gut . Hände ! und
Jndiifteie heginnen sich unniee mehr zu erholen , »leie Geschält »,
firme » habe » sich neu «-, Branchen zugewanbt und ihr blrhertge»
Grschöst sür die Kriegsdöuer eingeschränkt . Die Maßnahmen dee
Elsenbähnverwältung bete , der Wageugeslellung , sowie lhr viel-
lache» Entgegenkommen den « rrseachler » gegenüber Hobe» dazu
geführt , baß ter Güterverkehr sich ollinähsich hem Stand in grie-
denezrsien näher «. Grinst,ge Tarife nach dem neutral »» Ausland
haben den Er - mit Import vorteilhaft beeinflußt . So ist bic Ge-
sanckentwicklung des Eisenbahnverkehr », trotz de» Krieges eine hoch,
erfreuliche , deren Bedeutung für die Staalsstnqtize » nicht unter¬
schätzt werben darf.

* Da » Gouvernement Mainz leckt mit : „Der stellvertretende
kommandierende Grueral de» I«. Armeekorps in Frankfurt a . M.
hat dle Artikel 2, 0 und 27 drr preußischen Bersassn -sgourkutid»
und die entsprechenden Artikel 23, 33, 32 der hessischen Dersassung »-
urkunde außer Kmst gesetzt, um eine mit denachdarten Korpoor-
zirten übereinstinimende . Rechtslage zu schassen? Diese Maß.
nähme slrht weder Mit der Kriegslage noch Mi» der hailung der
Beoölkreuna unb der Presse in legend einem Zusammenhang.

Dle ausgehodenen Paragraphen lauten:
Art . S. Die persviiltch « Freihelt ist gewährleistet . Die Be¬

dingungen und Forme «, unter denen - in« P -eschränkun , detseld « .
lnsbesonLeee eine Verhaftung zulässig ist, werden durch da » Gesetz
desitnunl.

Art . 0. Dle Wohnung ist unverletzlich . Da » Eindringen tn
dtelelbe unb haussuchltg ^ n, sowie die Beschlag,,ahmo von Belesen
und Papieren sind mir in den gesetzlich b-MnMtten Fällen und
Farmen gestattet.

Art . 27 . Jeder Preuße hat da» 'Recht, durch Wort , Schrist,
Druck oder dildlichr Darstsüniig seine Meinung ' fret zu äußern . Die
Zensur Lars nick,! einaestihrt werden , sch« andere Beschränkung der
Preßsreihest nor im Wege der » esetzgedun».

Du» Eiserne Kren, «hielt:
Wle » baden.  Der bekannt « Chirurg Pros . Dr . hacken,

beuch,  Oberstabsarzt der Landwehr , zur Zeit tm Feldlazarett zu
Sedan.

Wiesbaden . Al » Pretsausgade für 1914 hatte die Dr . Seebad »,
stistun « daö rhema gestellt : „Aus welche Wels , kann dle Volks,
schule den Bester , ungrn der JuMndpslcg , t» Sinne de, Wulst »,
rialerlaffea vom 18. Januar 1811 oora (beiten ?“ Bi », zum sest-
grsetzien Termin , I . il - gust, waren 10 Arbeiten elngrgangrn , die
der Beurteilung der oon der Königl . Negleruna ernannten Prei ».
richter unierlagen . Aus Grund deren (ü -ttcheiduog wurde am 0.
Januar d. I ». folgende Preisoetleilung oorgenomme -i. Den
ersten Prei » im Betrage oon 102 Mk . erhielt Lehrer Karl M stl-

et (Hrchheim n . TO.). Der zwecke Prei , mit 72 Mark wurde
Lehrer Joseph Freidurg (granksuri a . M .» zucrlannt . Den
dritten Prei, »ii , l!0 Mark errang Lehrer Wilhelm
D - e h l ('Biebrich  a . Rh .>. Die Geldbeträge der Preise werden
den Preisträger,I am 27. Januar , dem Geburtesest » Er . Majestät
de» Kälsers , elngehänbiat . Für da » lausende Jahr 1912 wurde
°l » Pretsausgade da , Thema gestellt: „Wie kann der Lehrer her
Uebeebürdung der Schüler Vorbeugen ?“ Di« Arbelten , welche den
Umsang von 30 Bogenspalten nicht s-berschretten dürfen , sind bto
zum 1. August 1012 d-rckt an die Käntgl . Regierung in Wie »,
baden etnzusende ». Peeisbewerder lönneu nur I-n Dienst destnd.
I-che Lehrpersonen de» Negterungsbezirk » Wiesbaden sein.

— Auch eine Folge de» Krtege » mag die merNiche Zunahme
der Verhandlungen vor dem Jugendgerichtohos jein . Die « runde
dastir werden tn der Abwesenheit der einderujenen Väter , tn der
Zunahme der h!-i-sl :chrn Arbeit und Sorgen der Mütter und In
der durch den Krieg a - geregten Abenteuerlust der Jugend gesehen.

— Den , hiesigen Magistrat und den Stadtverordneten lst au»
dem hauptquartler -vst ein Dankschrelden de» Seneralseldmarschall»
v. tztndrnburg weg »» der Beleiltgung an der hlndendurg ^ pönd«
zugegangen.

— Im August 1014 waren nur noch 14 und >m September gar
nur noch 12 Prozent der Fremden in Wiesbaden , die unsere Stadt
in den gleichen Monaten de» Vorjahre » besucht hatten ', tm Dezem-
ber dagegen war her Prozentsatz wieder aus «8 «esttegen . Die « »<
lanckaui-vcndiingen ber Stobt ,m Interesse ber Krieger und Ihrer
Famllien betr,u,e „ ln den ersten fünf Krtegsmonaten 025 000 TO».,
die in derselben Zelt für hie gesamte städtische Keiegosürsor « auf.
gewandten Mittel 1 125 000 Mark . Di« Zahl der Ardeitolosen . die
slch im August aus 4000 belief, ist aus 400 zuruckgegangin . Man
rechnet , etnschlleßluh de» Steuerouosalle » und anderer Ausfälle,
»>tt einem außerordentlichen Aufwand oon fünf Millionen Mark,
wenn der Krieg etwa ein Iahe dauern sattle . Dieser » «trog soll
nicht durch Steuern , sonder » durch eine ln «1  Jehren zu tilgen de
Ante,he aufgebracht weiden . (Säln . Ztg .,

sc. Die hiesige Meßaer -Jniiung hat für lhrr Kalbfelle ei»
Überaus günstige » srechandiges Pretsangebot erhalten , nämlich:
Kalbs,,, « 5 d,» 7 Piund 9,02 Ml „ 7 kt , 9 Pfund 12,10 Ms .. 9 dt»
11 Pfund 14,22 Mt . da » Stuck . Dr : ireihändigem verlaus w»r>
den solch hohe Preise no-h nie gezahlt.

— Dlreklor Rauch hat säitcklichen Mckgttrdern de» Residenz,
deren Vertrag mit dieser Spielzeck ad ^ lause » ist, ge.

kündigt . Aon den Beteillgten ist jedoch dir Kündigung aus Grund
cmer ihnen früher oon Direktor Rauch gemachten Zusage nlcht an-
genommen worden , wonach sie da» Recht haben sollten , bl« Ber.
längeruna de» Vertrage » aus ein Iahe zu uer .angen . Bekanntlich
smb die Verhältnisse an de», Theater schon seit «tnlger Zeck , ».
spannt , so daß klircktch die Mitglleder de» chosthraler » lhren Kolle.

Heilen' 1' 6W> Wart •’^Ptangen . um deren Rottage beheben zu

höchst 0. M . Em » eleaiseetwIMger oon hier erhielt bei den
»äinpfcn um Lob , einen Schuß , »er dicht hinter hem » uge ln dl«
Cchtasr eint . nt und unmittelbar hinter dem anderen Auge den Kops
wledee ueeließ Den , Mann geschah' nlcht dee mlndeste Nachteil.
Da» Geschoß hatte wundekbareewelse keine, der werlvollen vr.

oerleht . Rach wenige » Tagen schon war der
Soldat gehellt . « Io «tnzlge Nachwirkung dies« Schüsse» verspürt
er ein. klein« Schwächung der Sehstärk . dw iinkm « 2gw

fr. Franksurf. Die hiesige Siadtkämmerei hak in den Stadt.
Waldungen 24 « 5 Liier Eicheln »unh fMbCrftlge Frauen und Kin.
der Io,„mein tasten und sue den L.tee 2 Psainl » devdlt . AN Lnßd.
Wirt« wurden 3151 Zentner oerkoust für 2 dt» 2.50 Rart . Zn
den obengeiwiinten » uogaben treten nah die Kosten für Lagerung



imo Umfchaufrin, troybcm blieb noch ci» nicht unerheblicher peber-

cfirijelernte

rin, tronbcm blieb noch ein ui«swwrrwi'
_ K iJl 4 imti böfjinUn tBonW . ——v*
lehr nützlich gewirkt und vor allem die üanbrnlriMaft auf einen
Futteemtttelznfatz hin,«o»,fr», der etwa» in Bergesfenheit geraten
'0"^ Die Reich,woliwoche  wich hier etwa« anders durch,
geführt als im übrigen Reich. Do Hier Ichon zwei örtliche Wall-
wachen mit bestem Erfolg flattgefuniui brtfu, Hgt es die Hfofige
Kriegsfütforge' übernommen, für das Oslheee 50 000 Decken zu
liefern. ,

Hllorlel aus dsr Umgegend.
Main,. Seinen Verletzungen erlegen ist ein Soldat von der

Festungskompagnie, der kürzlichi» Kdfcheim oon der Siratzen-
bahr, gefchieudert wurde.

fe. « anheim (bei <Brofr®erau). Der Rangiermeister Sockel
von hier wurde von zwei Ikifenbetznwagen, zwifchen die er geraten,
auf der Station Bifchofsheimerdrüchl.

«eu-llfenhurg. Weil eine Landwirtsfrau von ihren an Maul¬
und Klauenseucheerkrankten Kühen trotz des Perbote» unge-
kochte  Milch verkaufte, kam sie vor das Schbifengericht. vv 14
Tage fflefänfln.» gegen fic beantragt wurden. Da» Urteil wurde
hinaurgefchr den zur weiteren Umerfuchungde, Falle».

vffenbach. Heinrich Umsonst au» Dreieichenhain, der fcho»
1870 gegen die Franzosen kämpfte, wobei er mit zwei Orden ge-
fchmllckt und zum Itnierofstzier befördert wurde, lieste» fich nicht
nehmen, obwohl er schon im Üb. Lebensjahre steht, wieder zu den
Fahnen zu eilen. BwHer war er im btefangenenlager in Darm-
stadt tülig. jetzt hat er fich in» Feld gemeldet und wird al» Bize-
feltwebet mit stinem Regiment in Feindesland ziehen.

I wurde», wahrend die Stadt Patt» UVV Omnibuff«J^ -Ä̂ cn muhte.jatia UDOO»»nb»||e Heng-
etwa

ISOOVllÄfttvagen,m''«eiech>Bewindung städeae
enden der ckstprenstifchen« uchdrucker im «e(« r. Der Nerband

der Deutschen Buchdettiker, Vrtuverein»bnignwe«, HMt kürzlich
eine Berfammluna gb, in der u. a auch die «erMnlfft im Aast
ostprehsten befpriGienwurden. Dabei wurde von dem» ewrei hm
Hervcrced»!.en, dich die Prutkorte Mich und südöstlich von
berg beinahe alle"ehr geliiten haben. Der Druckerei Ltadt ch iu

I Dumt innen haben die üittfjen ar, »»tgelpielt. Der Inhalt der
' Setzkästen bildete bei ihrem «bfchicd einen»rosten ungeorbueten

Haufen. Glücklichem»»- bl.eb da. Setz- und^Druckmaschinen,
moierial imbelchSdigi. Me Druckerei der „Locker Zeitung ift-uost.
ständig vernichtti. Hier war es .bcn Buchdruckern wadrend der
erfferi ruffifrhenC'in|81lt noch vergönn, zu arbeiten— jedoch Pan»
hmlie jedem Setzer ein ruffifcher SnsaMeriimit g«i--de»' m ®e
wehru!ch ha..e °bendrri,i nÄ7da- Ba,°..e.t oufgepftanzt » Me
Buchdrucker Haben mit b«e übrigen EinwoHnerfchofttchr Heli7 . . ' -er . .mh , 11 ihr * illth » ilt «IIotr iu. ii «. - — . . Heil in der

i müssen. Ihr Heim und aü ihre ijabc ist jum lei
öollftändla zerstört tmdoernlchlsi. Eo mancher Buchdruckerhat
Mich loch' persönlich imkern Russen DehmnUchajl^ machen mû n

vermachter.
N? x . Betreff» der SleuenKtonlojun* der ,m Heer̂ dieust

stehenden Lohnerdriter Hai dl» obeche Steusrdehdrh, destimim.
„Bel Beeanlagun, der Lohnarbeiter, die ,nr Fahne einberufen
ober freiwillig In Heer ober Marine tingclreien find, wird von der
Dorausfetzung an»zugehen fein, daß der Krieg vor Beginn de»
neuen Sieuerjahre» beendet fein wird. Die Veranlagung hat ge¬
mäß 8 » de , Einkommensteuergesetze, nach dem mutmatznqen
Sohreserirage st-ttzufinden, dg anaenominen werden mutz, datz
bei dielen fistichtigen fm Laufe de» Fahre» 1914 infolge ihrer Teil¬
nahme am Kriege die Quelle de, veranlagten Einkommen, au» ge-
winndringender Beschäftigungweggefallen ist, indem nicht nur da»
jeweilige Arbeit»- ober Dienstverhältnis, ln dem der Lohnarbeiter
geftanben hat. aufgehöri hat, fondern dem Pflichtigen für die
Dauer de» Kriege» auch die Mägiichkeit zur «u- iiutzun, feiner Ar-
beitofähigkeitdurch»», entPigen warben ist. Für den Fall, baß
die im Barstehenden erwähnte Aarmwfetzn»« der B^ ndtgun» de»
Kriege» vor dem Beginn de» neuen Steuerfahre» nicht zuirifst, if«
nach8 70 de» Ikinkommensteuergefetze» z» verfahren. Die Lohn-
ardeiter werden ordnungsgemäß oeimniagi, aber die veranlagte
Steuer wird von ihnen, foweit sie mit einem Einkommen oon nicht
mehr als AM Mark veranlagt find, für dlefrnigen Monate, in
denen sie sich im akiioen Dienste befinde», nicht erhoben.

AI» »In Benttt, für die Kraft und Stärke de» A»eIfchafl»IeAm«
In Deutschland Ist der kürzlich vom Rai der Stadt Leipzig Im Ein.
ueenehmen mit den Aussteller, und Elnläuferlreile» gefahle Be-
fchlutz anmfehen, die Leipziger Frühjahremeste In den Tugen vom
1. II, tä. Mär, abznhalten. DI» an dem Mtfleutttehrbeteiligten
«efchäfiskreifewerden nach den Versicherungen Ihrer Fachverdäphe
wie In Friedenszellen durch zahlreiche Auepeller vertretenf«m Mid
ebenso Ist auf du» tkefcheinen zahlreicher Einlänfer nicht nur au,
Deuifchland und Oesterreich-Ungar», fondetn auch an« den neu-
irnlen Länder» Holland, Dänemark, Schweden, Norwegen, den
Vereinsgien Staaten van Röedameelka, Stollen»fw. mit Bestimmt-
heit »» rcchiien. In Leipzig felblt wird den Ausstellern von den
Mesfihausbefltzeraund auch vogt Rai der « iaht durch Eematzlgung
des Mietzinse» lür die Au«ft«llung»räume um 5» Prozent in weit-
nehendftem Maste enigegengekomineiiwerden. Auch gelangen in
den Hotel» und Safthüfe» die »ormaien Preise wie außerhalb der
Meffezeit zur Anwendung

Mannheim. In der heutige» Bürgera»»fchuststtznng nahm die
'Aussprache über da» Hoflheater den weitesten Zeitraum ein. E»
«in» sehr lebhaft zu und fchllestUch wurde nur defchloffen. die -er-
iaiigie Deckung de» Defizit» au» den Jahren 1918/14 in Höhe von
179137 Mk. zu gewährt», dagegen wurde der Voranschlag für die
Spielzeit 191S/IS, der einen Zuschuß von 430P8S Mk. verlangt,
auf eine neu einzuberufende BUrgerausfchustfltzimg znrückgestclll.

Da» Kuchenveedolfür Schulkinder. Z» einem eigenartigen
Konjlikl ist e» zwischen dem <9ro6-» «riinei Kondiwrgewerbe und
de» Sehiilbehörde» gekommen. Jhiü liegt da« ..Knchenveedoi»»-
«runde, das von mehreecn Schulen des Westens erlassen worden
ist. Den Schülern und Schülerinnen wurde von den Dlreliorei,
„nd Lehrern der titenust von Kuchen und der Besuch von Kondi.
lore'e» mit dem Hinweis veebolen, dost Kiickjeneflen in dielen Zette»
eine Sünde an der Ernährung nnlere» Molle» lei. «Segen dieses
Ulerbot hat nun eine ftoiibilortorporatioii den Be|chwerd,egong bet
dem Provinzialjchuitollegiumbetreten, Mid es mied Idgae eine EiN-
nabe an den Kultusminister vorbereitet, damit dieser den Direk-
torrn und Lehrer» die„Inchenseindlich," Hdltung in Zukunft unter-
sagt.

zerstört ündvernlcknsi.
rfonlich mrk den Ruff-,. . . . .

c », wueoe ocr Buchdrucker» romir jum Pollzeiineistero°>> U«
ernannt! Da» Dokument dieser Ikraennmig wurde mit Bleistift
auf ein Stückchen Pax.ee geschrieben. Seme erste Aufgabe de-
staub daein. die geforderte«rteg» o»ttibu,i»n von 7- IM Mark
anfznlreiben. Bei eme»> anoereii Buchdrucker»> Rridenburg er-
laudte fich ein Kofak eine .Hau»!u.!iii„g »böuhaiili. imd Hilst,
allrrding» imier vergeblichen Protesten feiten» des Beiroffenen, die
«ereinegeidrr miigehen. Hinein Heiisberger Buchdruckerwurde
auf der Strotze oon einem Russen da» Anfmnen gestellt, ihm Uhr,
Kette und Börse zur Aufbewahrung(!) zu liberalen, jedoch Mit
negativem 17rfolge. Mit knapper Not entrann der fo Ang-ao„oene
der Roche de» Kofaken. Sin ihm knr, folgender Tif,"
da» Opfer de» Russen,

i Die öranute. Unter iuefem Titel ist eine Schützengraben,ei-
»mg entstanden, deren erste Nummer,m Oktober etfch>-n. Die
hiiibfchrlftllch  vervielfältigt wurde. Ijeule, wo man sich
«iileaberg» Kunst anch bei Krlegszeitenz»„»tze machen kann, hat
man diese mühselige Arbeit nicht Nieb̂ nviig. Aber Syumm  hatte
sie trilibein. Z. !B. La» bisherige Felbsanaioeum B. . . . Hot
weg.» fortgesetzter Velästigimg duich Wersen ^ "" ca «legen-
ständen au» den Ätachbarortcn es vorgezogen, im Interesse seiner
Patiemcu seinen Eist nach hierher zu verlegen. Doch werden bze
so beiiebtrj. Rocht- n»b lag -Feeiluitlehmiiegeturen auf dem ffle-
lande zwischenB. . . und S). . . nach wie u°e farigesetzi. - 3 r
ben üermnrirt) de» . . . tuekisthen Armeeloep» nach« uez ist au»
sämll chen Spreng- und Wasserwagender « rotzfiädie Berlin, Mlkn-
aiea und Wien em Fuhepael gebildet, >m beim Marsch durchd e

1 svrifche Wüste die iäsllge Siaubeniwickinua zu ucrhinderu. Die
Führung erhält der Direktor der Ittiarivttenburger Wasserwerk, n.lt
bcin Xitel Epring-Pascha. - An der .'w ie, br,ander» in Ostende,
wird der Seebadede'neb trotz der vorgerückten2»h« «,e>t anfrecht
erhallen Bornehmiich find e» engiifche Mückärkreife, weiche von
dcrXSelegenijeitzu kiidie» Tagerbäder» ou«führl>ch Gebrauch ma-
chen, - Der zur Ergänzung der Jeidpaft mit Spannung erwanrle
indischeV-urkhafaiat iannie leider ndch nicht ausgegebe» luerden,
well die zu feiner Bereilnng auserfehenen«liirkba» vorzemg an
Heczlaiwache, »ermutlUii infolge vo» Hitzichiag, «ngegangen find.
- Üi„e iefillmasfähitz, Berliner Firma hat den Auftrag erhallen,
vom BaiiiibafA . . . .Ie Stand au», eine Zentralheizung duech
sämtliche Schiitzengräde» der Umgegend zu legen, sowie für die
Anlage vo» Wafferkloletl» mit Ponzerfchutz gegen Schutzverletzung
edier Teile Sorge zu tragen,

Kartoffela statt Beben!
Einen guten Rat gibt' In der elfatz-lathrlngifchen Preste der

Borsttzcnb, de» »Ifatz-Iolhrlnglfchen wchnbauoeedonde«, Bürger,
mriflrr Dr. Mn,  den « llAgrn. ttr fcheribt: » « «In dtn, «J-

"■ibstück befttzh fall n »»»hauen : deim er wirb 1Ü15 doch
_ ,,„ dft darin Machen- Da« Hol, dttfen erschöpften Reden
ist durck, und durch fchodhast. und die Krankheitsbekämpfungwird

Zweidrücken. Wahrend" I« «»Ä ‘"»Ŝ -hÄte
wahihabender Kunden ilrUiten »« luhtt,. hat »er 99 2-hee atte
Seloroieur Karl Strahl au, Bruchfaf, zuletzt in Piemafen», all«
wo» Niet, und nag«««» >»or, mM»N«>tz« »i: n« Nti»»W» wm
leemdfxrachüche Werke. Kornau«, Wettaeaenlchnde wheMing. mitbKrft « siw * B
teArarK & tÄmWfÄ

r «et »heim. Wie lallten»ach togelangem Waxiea endli,
Liter Pet ' ' ’
erhallen.
dräch die Achse vee veuoiiiin,
ein Leck und fast der ganze Inhalt «rgost fich in den« etzchnitz^ - -
Pieie Kinder suchten mit Fialchen zu eetkcn, was zu rptaa war.

tlhemnth- Dei.. Weelftättenbranf». fgllenw D-ZuVMg-LBM
wertvolle Äafchiuen im -teerte von mehreren!ÄUlu)n»n zull» Wb
gejaPenJ ^ ,^ ^ ^ enfchu!e für kriegslnvallden Ist für Heidelberg
""^̂ Än̂ Gtühkörpera mmigelle» in Engfanb uiib man oerfucht,
da man diefe au» Deuischiand bezog, fie aui Umweg-n wietzer, °°mis' zu beziehen. So erhiell eine L-Tgnitzer Firma Mt .iWT
Firma au« dem neutralen Ausland dus Le uchen um fchleanigti
Angebot für eine Srotziieierung von (tzlöhlörpern. Die Adflcht
wnide erkamit unb Die Auffordeinng abgelehnl. . ■

gelebte» üübfuwv-i-v- i-- —
keinen Herbst darin Machen, Da, Hol, dkefrr erfchöpfienReden
Ist burck, unb burch fchodhast. und die Krankhelmbekämpfungwird
Infolge de, zu erworienden fehr hohen Prell» der Ehemikallenzur
Reblauedekänwfung ungemein kostspielig werben, Er hack« da».
Stück über Winter forgffittig um, damit e, zum »arioffridau so
frühzeitig wie möglich»ereil fei. Er fotge setzt schon für Setzkar-
löffeln. Wer Kartoffrin im Keller hat, leidet nicht.Hunger,, mich
kann er damit ein Schwein mästen. Speck und Schinken werden
oder im Spätfahr kostbarere« eltlel fein al» Wein. Diese Mahnung
de» erfahrenen Winzeesiihree» ist fo zuieeffead, datz sie auch nutzer-
hall, Elfah-Lvihringen» beachtet werden sollte. Wird sie desoigt. so
kann auch der Weinbau ahn« grotze Opsee einen erheblichen Teil
zur Sicherstellungder nötigen Mengen der unentbehrlichenLeben»,
mittel bellragen.

Dt«AUckendeck«.
(Zur Relch»w»ll« oche.|

Nun ist sie seriigl Kommt und seht
Die Decke, die ich tagsüber genäht.
Ich Hab' sie au» vielen Stücke» geschnillen.
As» Zierstück breitet sich gerad in her Alisten
Ein Schal, von der Urahne selbst nochg»« ebl.
Wie fein ruhig» Muster die Decke hebt!
Der Raub ist in abwech»iu»a«reichen Sichren
Ai» Mantel mit Vater zur Sec gefahren.
Die Ecke» — wir Ichonte» e» nicht genug—
Amn Sofa der Kinderzeit der Bezug.
Bon zahifofen Flicke» ziisammeugrfetzi
Sieh „nn da» Futi-r, — tennft tu » fitztt
Hier hi» da, ich trug es als junge» raut;
Mit Liebe nur hast bu es ailgeiHaul.
D-n Lodeiistoffhast du selbst emft getragen
Sn der Rho», i» den gofdenen Ferientagen.
Roch immer fcheini er mir ganz voll S»n»e.
Unb da» da: — e» war einst meine Wonne—
Au» unfere» Kinde» erstem(tzewand,
Das ich selig»ähle mit eigener Hand. ,
Und di» an» dem Kleid, nicht bragH Ml» »Ufagstz.
Dein ich jiibelnb mein Kind di» zum Lichnag gdktdgtn.
Rur funnenhelleu Erinnerungen
Si-ib alle die warmen nilcken entsprunge».
Run, »ede Decke, hall bald unifchllmgen
Muttergleich einen braven, feldgrauen Sungenl

Leih Kempln,  In der „Tägl. Rundschau"

Msrite Macbricbtea.
«tinc feanzöstfch-a Schiffsdaulen für « elecheafaad.

MBna. Konstanttal »pel.  22 . 3an. 'liSüS*
ersäht, bot die sranMsch» Ne-ierung "
AH. . ----- - ----- toriführen können.btgpnncn halrni, den Man aber »ich. fortfükr«» l&wn.

Bet heilige Krieg.
LBna. ii onlian tiiiopel , 22. Sun. Ber » tf«W»4gber

dir türlijihen Truppen in Mesopotamien hat noch«llutMpeWMtz
einen Siufrui an die Aimee und die Bevolleeung etiaffin, ist »«>>»
er ausforderi. den geweihten« öden gegen die Engl»»»«
leiblgcn, die den Islam ausrouen wolle». Wei.ere Mt,
tamien eingeirossene Meldungen besag«,, daß aeaAM». knej
und schiiiische Krieger in großer Menge zue türkischen
ftröii en, _ .

(Einfcnbungcna«t iw* C«fertr«M*'
Die Reichswollwoch«. von der wir au« anderen SISAu» Feldpostbriefe».

Auf Wache und Paste». Müde und düstre brennt da» Hiebt in
dem Waehraum: von der Mamifchofi selbst zufammengeziimnerl
bängt am Drahtgewiere so eine Ali Lampe. NN den rohen Wonben ( ocr ,U »,UU»N11,in-» ,. —wr - ir rrx* 7-
jdngen »vllgepfropfle Unifomiflürte, lotnl ttr, Gewehre usw. on I ™ ^ , sSenigften» habe ich in meinem Dka

| einer Ecke steht eine auf Backsteinen al, « eit zurechtgezimmeete Nuß »u °n überall Packen und Päckchen berqi 1
Kiste mit Stroh und Decken für den wachtliabenbenUnterosiizier. s kreifi» . v . , -w . , ,.. —„— .tz- it mr ; ,

1 ein Tifch au» rohe» Brelle», selbst zurecht gezimmert, fowie ein
alle, zersprungener beigifcher Kugelofeu und einige„gefmibene
Schemei ist bas ganze SuueMar unferei Villa und Wache, uier

Dlf jlCKqtlDDUUiwvci vuii uct — -— ri
| fa fchöiie Ergebniste erfahren, fcheinii» Biebrich tiat

machuagen de» Magistrat», de» Oet,au»fchnffe» für Kefigt.
»nd des Kreisvereins vom Roten Kreuz für ben "änderest
haben und trotz bet täglichen Hinweise der Tagespost nicht ra

Der krlegsfreiwMige All«, » und die Vier»», «. Ein au»
Braunfchweig stammender Flieger, der sich freiwillig den Truppen
zne Berfügung gestellt hatte, bekam im Felde Sehnsucht nach feiner
Ehefrau. Er teilte feinem Borgefitzie» mit. datz ihm fein, Frau
soeben vier muntere Jungen, geboren habe, und bekam Ueimib.
Die Nachricht machte die Rund« durch die Zeitungen und verhalf
ihm noch zu »lö Mark »nd 132 Paketen. Jetzt stelltee» fich her-
an«, datz die Bierling«gefchicht« «in Märchen war nah der erfin-
dung»r,iche Flieger hatte sich vor dem Krieg»gericht der Land-
wehrinspeltton zu verantworten. Die nicht geborenen Vierlinge
brachten ihm so zwei Monat« Gefängnis ein.

die Kupfetverfvraunt
-g» Schwierlaleile»

. . . . .gründet. Allerdings oe,,»,i eine ,»,i « •
hcbliihc Spannung zwifchen der Erzeugung von Rohk»pt«r im
Jnlande, die im Sabre » « 9» Tonne» b,trägt, »nd dem Bebarf
fiir Krieoszw-cke, besten Höchflmengefür bas Jahr auf lOOlXJü
Ivimen angenommen wird. Aber die fehlenden 75 0011 Tonnen
tiiimcu den vorhandene,> «ratze» Beständen enttiomme» werden,
denn es find In den letzten fünf Jahren insgcfanii mindeste.,» eine
Million Tonnen Kupfkr mehr emgetuhri oi» onsgefuhei worden.
Es kann daher nicht die grrinaft« Schwierialrit veenrfache», den
Bedarf für Kriegszwecke au» diesem enormen Vorrat zu sichern, den
wir im Lande haben. Cs (am, sich nur fragen, in welcher Folge
die veihandenen verfchiedenaitige» Bestände fiir den Kriegsbedar,
am zweckmWgftenherangezvgen werde». Wenn die» in der WeifeM ,daß nacheinander die«ohlupsermengin,»den Magazinenilichen Behörden, die verfchoffene Munition, di« Bestände
in den von Demfchea beletzien Teil-» der fremden Lander, da,
Su-Pfcv an» Hiiushaiimigsgeräien. Kochgejästen, rndlich die knpfer-
nen Obi-Ieiimigsdrähic clrktrifcher Bahnen und Telephonanlogen,
foweit dies« durch den Krieg außer Beirieb gefetzt ftzid. heraiig«.
zogen werde», erhält „Mil zu neun Zehntel Material, welchr» fofoil

"-t ebne Umarbeitung zu verwenden ist, und derartige vuan-
o datz der «npferbrdarf auf lange Zeit für Mlttlürzweck« ge-

Eingangz» den nacht» fchlafeitden Mannfäiafien fährt durckj ein
in eine Wand gedeacheiie» große» Loch, oi» Mceblnbunjotßrc. In
einem engen Raume am Boden auf Stroh und Decken liegen eng
ziifammen die Ablöf>ingsma»»fchafien, immer aiarmbereil. Brau¬
sten heult unb pfeift der kalte iejcmberflurm und zerrt an den Mit
Pappdeckeln»»d Brettern zufammeiigeflickie» Fenstern und Türm,
unter einem dreia-andigen Bretterhüttche», wo sich»nfeee Küche
befindet, schleichen hungrige Katzen, »ach Beule fuckjcad, herum. E»

i ist 5 Uhr früh, die ahldieiide Mamifchaft wird geweckt. Schlaf-
triiitlen Mid miibi-, aber eingedenk der veraniworiuiigsoollenirumcn uno mnoe, aoer nugcucni uei
Psliä,,. gehtc» hinau, in die dunile Rächt, in Sinnn und Wetter
-»uf Paste» nicht» Reue»", nielbei die adgeiöfle Mamifchall, unk

fchreiiei ma» feinen gewohiiie» Gang. Nicht» weiter Anifaiien
begegnet einem: da» Waifie der Sambr« rauscht, voin Windeui , i -i i! ..i .Ki v. .. S,- hU (Urfiiii min_ . . „ .„ .IVI Vlllilll , UU« WU|r«> Uil •»»!w/*e •'w... -

gepeitscht. Unheimlich pfeift Ixe Sturmwind Auch die ««eien und
bie vielen Telegraphendrähie der Bahnlinie eniiang. In kurzer

>Entfernung tauchen plötzlich die feurigen Augen eine» h-eanbeau-
fendcn Trimsöorizuge» auf. uniee lautem Do»»eru und Geiofe
poliert der Zug mit TiUppe», Getzhützenn»d Material aller Art
-m unv oorbei, um an der kurzen Kurve miferm Blickenz» enl-
fchwindm, wo In jedem Momenl aus eittgegeiigefetzier Richtung
dasseide lich miedi-rholen kam,, haupifuchlichmit Lazareii- imd
Beru-audeien-Traiispoettn. Wo» tiiiji dort io zuckend von Zell zu
Zeit, bald fleht man den Schein eine» Lichte», buld hört man ein
Ok-räufd) vom Tritte eine» Mensche» näher und näher. „Halt, wer
da!" geil, dee Slnruj Auch die Nacht, die Antwort soigt josart,
„Parole Wieslmden", schallt es zurück: es ist die Revision de» Ofi>-
zier» der Ronde, beharrlich Uiib ernst schreiiei jeder feinen Weg
aneinander norüber. Langsam verrinnt die Zell, die Dezembernacht
will dem Tag nicht weichen, aber dock, im weiten Umkreise beginnt
e« sich iongfam zu regen, dumpi tönen die Sirenen der oieien, um¬
her »erteilt liegenden Bergwerke unb Fabriken, im Umkreise van
Charleroi, zur Schicht, "vn ferne hört man da» fonberbare Läute¬
werk der Kieckiengiocken mit ihrem biechemen Dreiiiaug: A>»

wieder
liiüie»
deck, ist

150000 Itraflfohrwuge auf dem»eiqofchauplatz. Den
Beweis für Ae grvtzr Beteiilung de, Automobils, im Kriege
die Zählen über die.von den einzelnen Hrmeen verwtttdelsa
fadrzeug«aüev Avt. Lo f̂nd»wie wir dsm -J&irwwt  aSaflbl. .
nehmen, stir Dmttfchland nicht weniger al, Fahr,, », , lm B».
erleb. Der Wagtiipsrf Frankreichs beiäutt fich fowr auf 70SM
Wckfchinen, von dtnen allem 3V000 von Pttvattenten lequieieri

besten
liefern
Kraft.

ck.̂ -ent-

werk re » . . ; . *v. . 7—
wenige al-gemogeeie Biehzeu« brüllt auf den fpaciiche» Wiesen,

i Man fitht in der Moraenbäinmerung die verfchiedenfien leget-
anigeu Formen der Zechen, Schlackeuberae, de» Schiefergesteine,,
" grotze». ansfvrtierieu Steinkvhlenhaufen. mll den SchLchten.

ist da» ein geandiofe», fchäue» Schanfpiei bei ruhigem, klarem
mn der geldlich-rote Sonnenball in der Morgendam-
Mer dem Walbfaume der Hügel sich heroordrängi. Ai»
>Ist erglühi in den wunherbaeften tzarheiiiöne» und Ae
Inen Fiure» erwache» zum neuen Tug. Aber zur All-

der grotze», uuoirrticrtcit Sieinkohlenhaufen. mit bcn Schächten.
80  ist da» ein geandiofe», fchäue» Schanfpiei bei ruhigem, klarem
Wetter, wenn der gelblich-rote Sonnendall in der Morgeudam-
merung hinter dem
Firmomettk Ist i
spärlich grünen ug- iv» -- o-»„> —
gegen»aet der liirfen, cmflen Zeit niit einem oon ferne der eherne

1 dumpfe Kanonendonner zur Gewitzuell ber harten Kampfe de»
Böikereingen« um Sein »der Richtfein. „Dfh Gvtteageißel.1 ff . 41.

flOU UOltUU u.w .- 7
nach nicht' gehört, datz irgendwo etwa» abgehoil wordenW» .
Immer wird, die Gebefreudigleit der Biebricher betont, und auch
Ae eefo «reiche Sammlung der Ferngläser für Ae Pioniere de-
weist sie wieder, aber ick, fürchte, wen» erst am letzten Trqe tot
Woche mit benr Etttfammeln begonnenivirb, daß dann nicht da»
Ergebnis erzielt werben wird, wiee» vielleicht fei» könnte. u.

Näheren Aufichiust erhalten Eie durch eine neue Bekannt-
machungi» brr heutigen Num mer.

Vchemttcher wetterdimst.
«oraudfichtitche Witt er» na  kür dt« ARt »o« Adattd

de« K Jamiar bl» »mn nckchfti-i, Abend!
Srfibe, Echn» und Rege», leine wefenllichen Teinpekatnr-

ündeeuiige», südöstliche Winde.

Rheinivaffcrstand.
Diedrich: Mittag» 3,01 Mir. — 0,33 Mir.

[i-L| Theater-Spielplan.
Königliche» Theater In M eedahatz.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer «oeitth Ahänberung der
Boeftellung. -

Freiiaa. 22. Januar . 7 Uhr, Ad. ikt, Gaiberg.
Ende nnm l)'/i Uhr.

Samdiag. r!>. Jaunar , 7 Mr , Ab. D, » ofimgn»» (irzählnnge».
»eftben,.Theater ln « leadade».

Freiiaa, 22. Januar . HNhr, 13. « ollsovrsteUun,: Dir fünf Start-
Sainsm'm23. Januar, 7 Uhr, Die Barbaren. iSke» ehistudkertl

üurhaa» in wieidadea.
Samdiag. 23. Januar : 4 und 3 Nhr: « bamirmcnlg-Konöert de»

Ki.rarch,I,»r0.

Jreiioa, 22. Januar , « etidlalle» ,
Samdiag, LI. Januar , Wilhelm Dell.

I Wer Brotgetreide oerföttert, yerUlakW,I lieh amVaterlande and macht fleh ItnaMr.



Reichswollwoche.
®' r  bürfen den Zweck dieser Woche oll durch die Zettungem

tzonügenh bekann» geworden voraussetzen, und hegen di» - oft.
“ " I bah ouch In hiesiger Stabt , obwohl durch den Vaterländischen
Brauenverein bisher schon ^ sammelt worden ist. noch in oieten
DomUlen ulte Kleiderstücke und Wollsachen oller Art undeochtch
nde» « eil sür di» Familieinnttgiieber nicht « chr gu» verwendbar
Mr Seit« gelegt worden sind. Diese Sachen sollen letzt sür unser,
lm Seid» stchendwi, mit den Unbilden bcr Witterung ebenso har»
wie mit dem Feind« kämpfendenbraven Truppen nutzbar gemach»
werden, « lebe chauosrauen, wir richten deehalb di» hwtzlhh» » Me
an Luch: durchsuch» all, Schränk» und Kisten, und wenn Ihr ge-
keugen» Kleider sedwcher « rt, gleichviel in welchen Zustand der
Abnutzung, und einzelne grliher« Ausbesserung, sgllck.s Flecken
ftndet, so log« sie zusammen und hebt sie auf, bla unser, Kdg.
sandten, di» von - au» zu - au» gehen werden, sie abhvlen. Nicht,
wird verschmähtund soll» etwa getragene Schuh» und ander» Ge»
drauchegegenstSnd« aller Art sich bei dem Suchen noch at» entbehr»
Uch reche» sollten, legt sie mit zum Kausen, der Frauenveretn hat
auch sür solche Ding» in der Kriegesürsorg» gut» Verwendung,

vtebrich, den 1». Januar l »ld.

Der Magistrat.
v « Vrttaasschag M «riensßrsorgt.

Betr. Reichswollwoche.
2» Ergänzung unser» Ausrus» ». 1». da. br-

mcrtni wir, dah dir packe mit Dollsache» von morgen
(Samstag) früh ab. durch brsoudere Fuhrwerke, di« sich
durch Scheklen erkeuatlich machen, abgehalt werden.

Sollte viellrilht da» eiur oder audrre hau » über,
langen werden, so wolle mau die zu schenkenden Sachen
tu de» städ». Sau Hof— Frankfurter Straße — bringe»».

Biebrich, deu 22. Januar 1915.
Dir Magistrat.

Df Ortanwtduift fflr  Krlegilflrlorge.

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 24. Januar ltl }. — 8. 5 . nach Lpchh.
hrnpktttzaNewlenst <Zauptkirche) Zerr Plärrer » üdirr. » eginn

de» Läuten» 948 Uhr, de, Bvilesdiensle» um lv Uhr. Lingi.
214. KaupII. 284. Text: l . König« IS. 4—18. Rach her Predigt
«d. 284, d. Schiuhl. 393.

9aiwt -4Mtc *Mfnff svranier . Gebächtni» . Kirche) Herr Psarrer
Schühler oon Wiesbaden. Beginn siehe ade». Eingl. 27. Zauptl.
>88. Rach her Prrhig , LH. 188, 8. Schiuhl. 89».

igatteedteuft aus »er walbfteatze, Zerr Psarrer » übter, 8 Uh» nach
mittags, La . Gemelnbrhau». Lingi. 280. Zaupll . 210. Teil
Ratth . 8. 28—27. Schiuhl. 2>8, 8.

rlachmiltagâ oNeohieust 5 Uhr. 0rani «r-« chächtni>Z»irch». Zerr
Psarrer Stahl . Lingi. 41«. Zaupll . 289. Irrt : Match. 8,
8—18. Rach drr Predigt Ld. 289, 8.

Kioder̂ attevdtenst um 2 Udr (Zaupttirche) Zerr Psarrer Stahl.
Sesamt-Kairchese. Lieder 27 und 188. legt : Match. 8, 8- 18

Loaagellscher Männer - und JllnginiM-vrreln . » idltsche Prspre.
«un , nachmittag, 4 Uhr im Diakonissenheiin. Teri : Rom. 12.17—21.

Loangellscher Sonnloga-verein sunger Mädchen. Dersommlun,
oon 4.3N Uhr nachmittags an in Raihausstrohe 87.

Ka>ler»4 >«bur«a>ag»teler de» Männer - »ad JänMin- s-verrina.
abend» 8.18 Uhr im Sanie des Diakonissenheim».

Dordereitang ,um » Inber-Gottwdlenft sälll ou».
Dir Kollekte, welche am Sonntag beim Au»gang au, dem »Botica*

bienst zur Erhebung kommt, ist bestimmt sür den Jerusalem»,
» »rein und wird der Gemeinde hrrzlich empfahlen.

ceichenbiNerdirusl
pan Eanniog . den 24. Januar bi» rinschliehlichSamslag . den

;W. Januar : Phil . Allendors, geldsirahe. ^

- at  Morirv -Vfarrkirche.
Sonntag, den 24. Januar 1915.

«arnnttag » 8.80 Uhr » eichtgeiegendeil. 7 Uhr grühmesle. «Ltt
Predig, 9,45 Ul,r Zochoml mit Predigt . 11,15

Udr Miliiarguttesdienii mit Predigt . Nachmittag» 2 Uhr Än.
. docht. 8 Uhr Iunglmgsoerein.

* äJ!,l^L6,eU*r, m  Marienhaus und 7 Uhr und 7,45 Uhr
hl. Messen in der Pfarrkirche.

Mittwoch, am « ebu' i. t-ste Sr . Maststal d» «alstra. sindet var.
mittag» 9.45 Uhr seierliche» cenllenaml mit le veum statt.

Die Kollekte am Mittwoch, sowie am Soniiiag , den 8l . Lonuar, ist
noch « schoslicher Berordnung sur die Krieg. invaliben bestimmt
und soll Sr . Majestät dem Kaiser al» G«burt,tag,g »sch»nk der
deulschrn» atdolilea zu dirsein Zweck» überreicht werden. Sie
wird herzlich «mpsohien.

Mittwoch, ödend, 8 Uhr, » rieg«andocht.
Eonttlog , nachmittag, 4..W Uhr, » eicht,»iegenheit.

hrN -2rf»-Vstrrrkkr« e.
Sonntag , hen 24. Januar 1015.

»orm . 8.811 Uhr Gelegenheit zur hl. » eichte, 7.80 Uhr Frühmesse,
>N Uhr Zochamt m>, Predigt, nnchm. 2 Uhr Andacht zur « rsleh.
ung eine» glücklichen Ausgang» de» Kriege«, 4 Uhr Marien-verein.

Dien,iag und D»nner«tag ist Schulmesse,
Montag hl. Mcste zu Ehren der immerwährenden stilte,
Dien,tag hl. Mcste sür «inen gefallenen Krieger.
Mittwoch, hen 27. jonnor , 8 Uhr: Zestgvttê enst Mi, T« Deu«

o». Anlas, de, Geburt»« , »» Sr . MaseftSt be, Kaiser».D»»ner»tag Cngelami.
dl. Messe für den verstarb. Peter Semeinher: abenbo 7.30

»riefles nbad>t ^ <Erflfl,unB <ines  glücklichen Ausgangs de,
8am »iag hl. Messe Ehren der Mutter « oiie», nachm, von 8

Uhr und abend» oon 8 Uhr nd Gelege nheit zur hl. » eichte.

**■ KUianvUar̂ösWaldftrntze.
Sonntag , den 24. Januar , 915.

" » br Zachamt mit Predigt.
Rachmtttag» 2.15 Uhr Segenenndacht zur Erstehung ein, , glückl.
Herein»̂ Kriege». 5 Uhr Versammlung he» Jüngling ».

» M»« q »b»»a k « Um»  ul IntHiMI« km » • 4 « mwl | »h» Ml « .

Mrd »»«» Heveiaa« benutzen: nur bann ist IchneUv» et»i

Februar.
> varga»
ttrrnng

«

bagtrnkn" "*'"" ' »er < Ratt « uh bereit« am 18, Fobrrnr

MZTDLL2S « .-LA « K
, « rbebnn , *tt «ebebeltraaes stndrt , » da^ alkrn » «U

ldtrbrt» , bin 18. Januar ,9, ' .

Loktz «.

Die ttirchenrecynung
der evangelischen Gemeinde dahier, für 1013/14, liegt
vom SaMftaa. dm 23. Januar an, 8 Tag« lang zur Ein-
sicht der Berrchtigtrn in den Vormittagsstundenvon
8—12 Uhr in dem Geschäftszimmer de» Kirchenrechner»
Hatzmann(Vorschubverein) offen.

Biebrich, den 22. Januar 1915. I '
% Der Sirchmvorstaad.

_ _ I A.: Stahl,  Pfarrer.

Eoangellstier Männer' u. ::

• ■■ata «, km *4. Nonnnr, afcrnM vi . IUw

Aaisers-
Geburtstagsfeier i

tat Liokanistenhatm.
*t , « emelnbe wir» her,»» »dt, «laden.

tu « a Kand !

BfirgerocrefiE. v.
Die Geschüstsstmideo in der Abteilung

für Wohnung», und Mietwesen
sind «ährend der Wintermonate Dlmtaat Aid
SnttMd »achmittagr oon 7- 8 Uhr.

5üt wohmmgmmmeldungm und Nachfrage
liegen di« Linzeichnungedücher währmd de, ganzen
Nage» in der Geschäft,stelle offen.

MkLfV8Mau.ff.«W»skS.
Minkilldtrschuloerei«.
General»Versammlung

Nagerordnung:
4. SadreSheei» !
S »astenbertcht. » crmSg,n»«tanb

5 Ŝ iÄÄlttV.UT,8*“" 8tlrrt

De » vorftanh

Allgemeine Sttslranlenlaffe
vledrlcha. Rh.

Diejenigen freiwilligen und unständig«, Mitglieder.
sowie »i« Mitglieder der Sawilienversicherung, welch« mit
ihren Beiträgen noch au» dem Jahr , 1914 rückständig find,
werden hierwit au,gefordert, kt« McKkcttclg « M»
81. 3 «m«m  IMS , » »atzlen, sonst erfolgt » u»schln».

vre Lafienverwattnig.
Biedrich a. « h., den 22 Januar ISIS.

I» . Sdllger , SKS ? »
Inventur-Ausverkauf

Kristall — Porzellan — Luxuswaren
‘II Print bSSO’llfeitL

Verkauf gegen bar.

Auf ■a*»M Im ta »»a
befindlichen Artikel

21»

bin» — wb ——-pm. visuB.Figura
(Terracntl« — Majolika, di,
zur Hllfle des Wertes

zurflekgesetzt.

liistip mi m ittzt gtkultt Vitiq
Brnt-llnsMnp

werden auf Wunsch kür
spätere Ablieferung auf-

besrahrt!

Elektro -Blograpli«
« ' “»« »um Irktnt Mal » de, vardtsch» » mckistim

Wenn die Not am größten!
Berderbttche Leidenschaften!

samt» alle Llnlaaen u>» ,
«ent » « »lrokorSelltma ! - ». » loh , o « la.

Uh morar» Samoiag der neu» K' legslvlelolan;
2a » elakeskaak l » rleaodrama ln 8 « ft« .

fBe .6aa « tea tm CdtakraankcRt Krt»a»-» llegarte In 8 Ulten.
_ » uw für «Unter a-bat et

Gesixdt
_ „ W » (»»«!»•« ini nn

b» be» « tcha d « aan»r -« nlaa»

-aqvst» 14

MM» « m .MW
«eh im Aorschnitt. hase,-
k-ule.Hose,rücken»Raqout
oon ganze, Hasen, ESafe.
Enten. Hahnen

K. Herber, Mainzer Straße 7.
Fernsprecher 884. 128

SeliN Mnwlg
VON metven »t-enen vtenen,

isllr retn wird narant-cr,-
haden M Uaaelati.

lKalhauastrah» 7», vor«.
u

-LrÄLLMnaMie
mit od»r ae»e « irtngmaich dtll.
,a vcrlaulen . *

R«d tn der «clch-st4st. gr.

MalitlHUt
iebr billig i«

«eugaste 8.

«estrere »me

Federbette«
au« einzeln h«Ng zu verkauf« ,
_ « atbanastratz, 74 »

Ijlg. Beichte: Samotag 8 Uhr. Sonntag morgen 8.80 Uhr.
Am Sonntag nach dem Hochamt ist » arromaeua-veretn
Am Danneretag abend um 72» Uhr ist Krleg».» ittanhacht.
An Derksvgen ist die hl. Mest» um 7.4« Uhr.
Montag, Rittwach und Freitag Ist Schulgattewlenst.

»sch« Gotlrablrvft p Am»
Sonntag , den 24. Januar 1115.

Nachmittag» 2 Uhr « otteidtenft. Predigt Psarrer Heinz.

I?fi'
wmkwfflte

8 % S & 8Sä \ .&:
WM HÜMUNnteH
kl nrntmTSSiWTSSStm
Wt SaHnttr . 1, kn «oben. 8.

4 -1 liMiiiiD
fit Zubehör imu l7 Avril" zu
vermieten 84

rbelemonnftrabe 18.

Mit MMftUIÜ
-Üsid ^Örl !« oetiiS«

14 ne
»otsrr st ratze 84

II . « lock, herrschaftliche

l-SUwSiiNni
EÄ ' ÄVV . 3f £ ? S« >««»». (Ui . tat . btt bauam.

Billa
rannhäuserstrast » L n
Zimmern und Zubehör,
kaufen ober zu vermiet,

-W »rVe? »rSE .be°»w.
.W 'nr« mm
Z Qsmdravmrr aron . 4 M .r h.
für b Rt . muauU. » s«rm t
_ * tttbtt»iftHr ff),

«it

2rtta au Soqbbiu
^ola UBoSouna un« i Stubenunb Küche«u v. rmieten

*_ istaihauestrah» 48.

■ . llmveg » bru . a
tuAt mow  I Ziviwrewvhnnn«
sn avständlaem ch»ul, . ’
J8ua «b. u i «* a b « »Ichä'tSA

Sranffimr Hof.
Marien
Oamfttas

rchlochk»
ftjt ._

Mvraend Sflltlia mit Kraut,
■Hu srennblichstoiRlabet *

U»> > ch« au» ,
Lin nl,»res , »uoer « Nae» 'lilln

bei taten Pobn lalatt aekncht
18» Br nnrnq -Ne 9.

6»mewe litten
twst a >»nük » »

. . Unna » Kr -eaerokeaa »srr.a.st« ^-'''- "--'«
Ana>b n tstva . b Ge'chgstast.

- *

Brakhalin a d B

von Frau B. Eberwein I
Hlusl ., » itsenschaftl. u.

goellschaftl. Ausbildung.
Pn.p. i . Sil. d. i Ttflltkwii.

swtttti ginn
>u laiart gesucht »

Una»b.u tan a » « eichäst»».

»nt um _ ,
K 4l,r » . Wnt »er » tt M IlMg

Lanto-Vnch
»relnren lnmenb ou*

.» * »>> » estben. Abolkstrah».
boGlöst* ^. i. bnuna abzua. be«

ch«a Wa„ «O,b. n»aArmband
kerlarea . »

Eäratzen»«iinSiMi

Moffuttnneti 7afi1
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